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	GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

	Natriumcyanid, Kaliumcyanid usw.

	Form: 
	
	Farbe:
	
	Geruch: 
	

	GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT
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	Bildet mit Säuren sehr giftige Blausäure, auch mit schwachen Säuren!

Sehr giftig bei Verschlucken und Berührung mit der Haut. 
Die Inhalation höherer Blausäure-Konzentrationen oder das Verschlucken von 200-300 mg NaCN führen zum sofortigen Tod durch Atemlähmung. Künstliche Beatmung und Sauerstoffgabe können bei frühzeitiger Gabe lebensrettend sein.
Leichte Vergiftungen verursachen Kopfschmerzen, Reizwirkungen im Nasen-Rachenraum, Erbrechen, Koliken, Durchfall, Krämpfe und Bewusstlosigkeit. Die chronische Einwirkung kleiner Mengen (vor allem von HCN) äußert sich in Müdigkeit, Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit, Schwindel und vegetativen Störungen. Auch Seh- und Hörstörungen sind bekannt.
Stark wassergefährdender Stoff (WGK 3)



	SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN
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	Schutzbrille mit Seitenschutz und oberer Augenraumabdeckung
Bei möglichem Kontakt Handschuhe:                                                        Vollkontakt Nitrilkautschuk; 0,11 mm; >480 Min.                                                                Spritzkontakt Nitrilkautschuk; 0,11 mm; >480 Min.

	VERHALTEN IM GEFAHRFALL
	Notruf:
	112
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	Brand:
	Entstehungsbrände mit CO2-Löscher oder Pulver bekämpfen. 
Kein Wasser! Gefahr der Bildung von HCN.

Im Brandfall Entstehung gefährlicher Brandgase oder Dämpfe möglich.
Brandgase nicht einatmen!  Atemschutz: Kombinationsfilter ABEK.

	
	Auslaufen / Verschütten:
	Nicht in die Kanalisation/Oberflächenwasser/Grundwasser gelangen lassen. Festsubstanzen vorsichtig trocken aufnehmen. Lösungen mit Hypochlorit oder Eisensulfat umsetzen. Bei möglicher Staubentwicklung Atemschutzfilter B-(P3).

	ERSTE HILFE
	Notruf:
	112
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Ersthelfer

hinzuziehen
	Verschlucken:
	Bei Bedarf Giftinformationszentrum Tel.: 22032 anrufen, Sicherheitsdatenblatt bereithalten. Informationen abwarten. Sofort in kleinen Schlucken Wasser trinken.  Sofort Arzt hinzuziehen. Nur in Ausnahmefällen, wenn innerhalb einer Stunde keine ärztliche Versorgung möglich ist, Erbrechen herbeiführen. 

	
	Einatmen:
	Verletzten an die frische Luft bringen. Arzt hinzuziehen. 
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung in stabiler Seitenlage.

	
	Hautkontakt:
	Benetzte Kleidung sofort wechseln. Betroffene Hautstellen sofort mit Wasser und Seife gründlich abwaschen und nachspülen. 

	
	Augenkontakt:
	Augen bei geöffnetem Lidspalt mind. 15 Minuten spülen. Arzt hinzuziehen.

	SACHGERECHTE ENTSORGUNG
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	Als Sonderabfall entsorgen. Cyanidhaltige Abfälle werden mit wäßriger Natriumhypochlorit-Lösung unter längerem Rühren oxidiert. Alternativ können Cyanide mit verd. H2O2-Lösung bei pH 10-11 zu Cyanaten und anschließend bei pH 8-9 zu CO2 oxidiert werden. Die entstehenden Lösungen können nach Neutralisation in die Sammelbehälter für wässr. Abfälle gegeben werden.

Für die Entsorgung von Restmengen ist das Zentrale Sammellager zuständig, Tel.: 3124. 

Die Richtlinie zur Entsorgung von Abfällen des jeweiligen Instituts beachten.
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